
F l o r a 
f a n a r » *i*o&3 r, ^w!,. ' f ." 

Botanische Zeitung. 
Kro. 47. R c g c n : b u r g , am 21. Dccen.bcr 18l@. 

I. A u f s ä t z e . 

R a n u n c u l u s T r a u n f e l l n e r i ; a u f g e s t e l l t 
Yon H e r r n P r o f e s s u r H o p p e . 
(Mi t einer ausgcmahlten Rupfcrtafel.) 

D i a g n o s i s. 

foliis radicalibus petiolätis glabris triparti-
l i s : partitionibus lateralibus inaequaliter lobatis, 
Intermedia cuneata t r i loba: lobis obtusiuseulis; 
caulino sessiliappcndiculatolineariindivlso, caule 
erccto unifloro, carpellis utriculosis curvato - ob-
ovatis mucrone elongato terminatis. 

D e s c r i p t i o . 
Planta tenera gracilis solitarie crescens. Ra

dix dcscendcns fasciculato - fibrosa: ilbris longis 
simpliclusculis flavcscenlibus. Polia radicalia pauca 
petiolata glabra opaca laete viridia, usque ad petio-
lum ferc trqiartita: partitionibus lateralibus inae
qualiter subquadrilobis: intermedia cuneata triloba 
Tel Werdum indivisa: lobis obtusiuseulis lineä 
longitudinali exaratis. Petioli longitudine inä#-

A a a 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr03326-0355-6

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr03326-0355-6


qualcs dilatati obsolete canaliculati. Caulis erectus 
digitalis simplex subquadrato - sulcatus unidorus, 
uno alterove folio scssili linear! simplici vel ra-
rissime dissccto basi appendiculato praeditus. F lo* 
solitarius terminalis. Calyx adpressus quinquc-
sepalus: sepalis ovalibus concavis albidis, exter
ne striis viridiusculis ornatus. Corolla pentape-
tala: petalis obcordatis albis basi concoloribus, 
calyce triplo latioribus, dcmum luguloso - veno« 
sis. Stamina numerosa; illamentis albidis; an-
tbcris didymis aureis. Styli florendi tempore in 
capitulum subrotundum viridiusculum coarctati. 
Carpella ntriculosa curvato - obovata mucrone 
elongato terminata. 

L o c u s et T e m p u s . 
Habitat in Carintbia media in Talle sie dicta 

Bodcnthal, inter saxa calcarea ditTracta copiosc, in 
ßssuris rupium editissimarum alpis Baba, eadem 
lere regione rarius, floret Jun. Julio. 

O b s c r v a t i o . 
Tarietates nobis obriae sunt sequentes: 

I. Caules ex una radice duo, quae rarissime 
extant; confer iconem. 

B . Folio caulino petiolato tripartlto, partitio-
nibus indivisis lobatlsve; confer iconem. 

III. F o l i i radicalis lobulo intermedio interdiurn 
indiriso. 

IT . Fol io radicali tripartito: partitionibus om» 
nibus indivisis. 
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E x p l i c a t i o I c o n l a . 
M g . a. tota planta öorifera magnitudine na* 

turaM* 

b. sepalum seorsim delineatum magnitudine 
natural!. 

C. petalum eodem modo separatum, 
d. carpellnm magnitudine natural!. D . carpel* 

lum per lentem visum, 
e. E . earpella Banuncull a l p e s t r i s ß . 
f. folium radicaleBanunculi a l p e s t r i s m o n . 

tis Fntersberg. 
g. Folium radicale B . a l p e s t r i s monti* 

Pasterze. 
Rh. posteriore* tres ligurae comparatlonis 

causa additae *unt. 
Indem ich hiemit die erste Frucht meiner 

diefsjährigen botanischen Reise bekannt mache, 
balle ich es für zweckmässig, noch einiges zur 
Er läuterung, so wie eine kurze Geschichte die-
*er Pflanze beyzufügen, um dadurch die Botani
ker in den Stand zu setzen, über die wahre 
Beschaffenheit derselben ein richtiges Drtheil 
au fällen. 

Am 17. Jun. machte ich von der botanischen 
Station Peter am Lo ib l im mittlem Bärnthen eine 
Excursion nach Windischbleyberg, und dem sieb 
längs des Loihls gegen die Alpe Ortatscha hin
ziehenden Bodenthale , vorzüglich um die vor 
&6 Jahren hier en ihrem einzigen Standerte en$-
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deckte S o l d a h e l l a minima neuerdings anfzusu-
eben. Herr Apotheker von M o » e r jun. au: 
W i e n , in dessen angenehmer Gesellschaft ich 
den gröfs ten ' f heil des Monats Juni und Juli in 
den Bärntbner Gebirgen zubrachte, war auch 
diefsmal mein Begleiter. Als wir das Ende des 
Bodentbals erreicht und damit die V\ aldrcgion 
zurückgelegt hatten, kamen wir an die Glänze 
eine» weit ausgedehnten Balksteingerölles, wel
ches den Fufs des hochaufsteigenden Fclsenge-
birgs ausmacht. A n der vordem Gränze diese* 
Geröl les , das diefsmal noch zum Iheil mit Schnee 
bedeckt war, wuchs nicht nur die gesuchte S o l 
dan e l l a in Menge, sondern auch B a n u n c u -
l u s Thora , und mit ihm ein anderer mit weis
sen Blumen, der zwar seine Verwandtschaft mit 
B a n u n c u l u s alpcstris nicht verläugnete, gleich
wohl aber durch die Blätter sich so sehr dagegen 
auszeichnete, als es nur immer eine Pflanze von 
der andern tbun kann. Von allen Büchern ent-
blöfst , konnte ich zwar auf der Stelle keine Diag
nose vergleichen, doch, da ich den B . alpestris 
seit 20 Jahren fast olle Jahre tausendfältig gese-
ben und hundertfältig eingelegt halle? so ist es 
beg re i lüch , wie wenig Mühe es kostete, mir das 
B i l d desselben vor Augen zu stellen. Diese 
vollkommen n i c r e n f ö r m i g e n , wenig gelheilten 
fiemlicb s a f t r e i c h e n , und g l ä n z e n d e n Blät
ter des B . alpestris, wie sehr zeigen sie sich ver-
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schieden, Ton den d ü n n e n , ma t t en , t i e f s p a l -
t i g e n Blättern der gegenwärtigen Pflanz«! Mix 
Emsigkeit suchte ich nun unter den lausenden, die 
hier wuchsen, um etwa ein einziges zu linden, 
das einigermassen dem Blättergchilde des B . al
pestris ähnlich sey; aber vergebens, vielmehr 

* bemerkte ich noch etwas andres dabey, näm-
: l ieh, dafs jede Wurzel nur einen einzigen und 

einblüthigen Stengel hervorbringe, da ich hinge
gen bey B . alpestris nicht nur sehr oft eiqcn 

! zweiblütbigen Stengel, sodern auch ganze Basen 
3 fand, wovon die schonen, vielfältig von mir ver

schickten 1 0 und i S blüthlgcn Exemplare das un-
bezweifelte Zeugnifs ablegen. Völlig überzeugt , 
dafs diese constante ausgezeichnete Art nicht B . 

t alpestris sey, lief mir nun B a n u n c u l u s Sc-
guieri durch den Sinn; eine Pflanze die ich nie-

i mals noch selbst gesammelt, auch nur selten ge- , 
n trocknet gesehen hatte, von welcher mir aber ein 

Synonymum etwa von C. B a u h i n , mit der Diag
nose B . alpestris folio tenuissime dlssccto, bc-

; kannt zu seyn schien. Diefs veranlafstc mich nun 
zu folgenden Ausspruche gegen Hrn . v. M o s e r : 

* „ W e n n diese Pflanze nicht die sehr seltene R . 
i» Seguicri ist, was ich doch kaum glaube, so wird 
c es eine neue Art seyn ," und nun fielen wir mit 
» oen Bilanzen - Messern darüber her und Hunderte 
1.1 wurden nach Hause gebracht. 
f. *. Am folgenden Tage hatten wir das Yergnu-
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gen, Ton nnserm botanischen Freunde, Hrn . Apo-
theker T r a u n f e l l n c r besucht zu werden, und 
ihm unsere Entdeckung und Meinung mitzuthci-
len. E r versicherte, diese Pflanze schon selbst 
gesammelt zu haben;, versprach uns sobald mög
l ich von Klagenfurt aus darüber Auskunft zu ge. 
ben und tbat es im Folgenden: 

In meinem Herbarium liegen zwey toto coelo 
„ verschiedene Pflanzen , als 11. alpestris ; einmal 
„ d e r wahre und dann der aus dem Bodenthale, 
„ d e n ich vcrmutblich einmal von d e r Ü r t a l s c h a 
„ m i t herunter gebracht habe. Mit B a n u n c u l u * 
„ S c g u i e r i hat diese Pflanze mehr Achnlichkeit , 
^als mit alpestris, allein erstercr ist haarig, auf., 
„ s t e i g e n d , und die Blätter sind mehr zerscblizt. 
„Hoch sie sollen selbst urtheilen, wenn Sie nach 
„Klagenfurt zurückkommen; hier folgen einst-
„wei len die Diagnosen von beiden Pflanzen nach 
„ P e r s o o n und D e c a n d o l l e . " 

Da ich aus diesen Diagnosen, (die wir hier 
weglassen), besonders durch petala inlegra, fo
l ia suhtus et margine hirsuta, caule adscendente 
eubmultifloro bei K . Seguieri, so wie durch die 
Ansicht getrockneter Exemplare belehrt wurde, 
dafs diese Pflanze eine ganz andere sey, so kann 
Weiter* die Kede davon nicht mehr seyn. Da 
nun auch die Ansiebt der Exemplare von K . ab 
pestris meinen Ideen entsprach, so nahm ich kei
nen Anstand, die Pflanze des Bodentbals als neu 
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anzusehen und sie nach dem ersten Entdecker, 
Hrn . Apotheker T r a u n f e l l n c r in Klagenfurt za 
benennen; ein Mann, dessen Name in botanischen 
Schriften schon mehrmals vorkommt , dessen 
Herbarium sich auf mehr als 1 3 tausend Arten 
aus allen Familien belauft, dessen botanischer 
Eifer keine Gränzen hat, und dessen Kenntnisse 
sehr ausgebreitet sind. 

Ungeachtet nun hiemit das Schicksal dieser 
Pflanze entschieden war, so war es doch n o t 
wendig, sie noch weiter zu verfolgen. Zuerst 
stellte sieb der Gedanke e in : wie es doch kommt, 
dafs W u l f e n und H o h e n w a r t ! ) , V e s t und 
S i e b er und jeder der in K ä r n t e n botanisirte, 
diese Pllanze übersehen habe; vermutl ich hielten 
sie sie für K . alpestris, und diefs führte mich zu der 
Erfahrung zurück, die ich schon früher gemach* 
hatte, dafs nimlich R e i n e r , H o h e n w a r th und 
V e s t in der Angabe aller, selbst der gemein
sten Pflanzen, auf 14 verschiedenen K ä r n t e n ! , 
sehen Alpen, den R . alpestris gar nicht erwäh-
nen, die einzige Pasterze ausgenommen. ( V c r -
gleiche Reiner, Hohenwart und Vest botanische 
Reisen u. s. w.) Ich selbst hübe auf allen von 
mir bereiseten Kärnthenischen Alpen, sowohl ge
gen die Tyroler als Krainische, Salzhurglsche 
Und Steiermarkische Gränze (die Pasterze ausge
nommen) R. alpestris nicht gefunden, da er doch 
die Salzburgischcn und Baierschen] Alpen schnee
weif* überdeckt . 
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Tin Verfolge meiner Reise fand ich den R. 
Traunfellneri, der im Bodenthale etwa in einer 
Hdhe von moo Schuh über der Mccresfläcbe 
wachst, auch unter dem Gipfel der Babaalpe an 
d#r Glänze von Bra in , circa 6000 Schuh hoch, 
und er war hier eben so constant, als am ersten 
Standorte. Nachdem ich endlich die Alpen der 
Fladi i tx und der Beichenau in Betracht uusrer bei
den Bammkcln vergeblich dureblüebt hatte, und 
ndch llciliiienhlut zurückkam, eilte ich schnell 
auf die Pastcr/e. um die frische Pflanze von R . 
alpestris zu vergleichen, die mir schon von Perne 
mit ihren glänzenden Blattern in die Augen fiel. 
Indessen bemeiblc ich doch einen merkwürdigen 
Lmsümd; das ganze Feld von dieser Pflanze 
nämlich, wie es auf der Höhe, die mim den Käs-
hoden nennt, erscheint, besteht aus Individuen, 
die zwar keines wrges mit R. Traunfellneri zu 
vergleichen sind , aber doch tiefer gelappte 
Blä t te rhaben , als der B . alpestris deslnlersbcrgs. 
Diefs hat mich bewogen, alle 3 formen dieser 
Blätter in der Abbildung darzustellen. 

Herr von M o s e r bat die Gefälligkeit ge
habt, t o n dem R. Traunfellneri reife SaamcA zu 
sammeln und mir mitzulhcilcn. Ich habe solche 
an einige botanische Gärten abgegeben und die 
Heuen Vorsteher ersucht, über den Erfolg der 
Aussaat ihre Erfahrungen bekannt zu maclien. 
Mi r scheint die Beobachtung dieser Pflanze sehr 
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f3k 

erheblich zu seyn. Sic ist geeignet, ein Licht zu 
verbreiten über die Frage : was sind Varietäten 
im Pflanzenreiche ? denn hiemit sind wir noch 
nicht völlig im Feinen, ob wir wohl andere W ö r 
ter zum Bezeichnen erfunden haben. Die ge
lehrtesten Männer stimmen in der Ansicht der 
Arten und Varictüten noch nicht übercin, und 
diess Feld mnfs ferner noch behauet werden. 
Indessen soll man sich dahin bescheiden dafs 
durchaus bey der blofsen Ansicht von getrockne
ten Exemplaren hierüber nicht geurthrllt werden 
könne, und dafs blofse Meinunger. in diesem B e 
trachte nichts entscheiden. Diese Banur.keln sind 
das Gegenstück zu den verschiedenen Arten au» 
der Gattung L c o n t o d o n , die in S t u r m s neue
sten Hefte vorkommen werden. Ich werde B e 
lehrungen über diese Gewächse mir Vergnügen 
aufnehmen, nur müfsen sie durch erprobte E r 
fahrung begründet seyn. 

Bey meiner Zurückkunft nach Begcnsburg 
ziehe ich nun weiters noch meine Bibliothek zn 
Batbc, und füge wegen B a n u n c u l u s noch fol
gendes bey: 

In H r n . Dr . von Seh l e c h t e n da l ' s , , A n l -
,,madvers. botanicac in Banunculcas Candol l i i " 
kommt S. :3 . als Nachtrag zu B . alpestris folgen, 
des v o r : „ B a n u n c . magellenscm T e n o r dm 
,,quem nt varictatem ß cnumerat C a n d o l l i u s 
„ secundum speeimina herharii Mcycriani ne qui-
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„ d e m varlctas nominari meretur. Acccdit ad 
„ B . c r e n a t n m , at folia sunt laeviter triloba, lobe 
„ m e d i o ioterdum crenam magnam acmulante^ i n . 
„ t e r d u m errnis tribus p a r r i s lerminato. Aliam 
„ c o n t r a e n u m e r e m Yarictrtcm quam in montc O r . 
„ t a t seba lectam in centuriis divulgaylt S i e b e r u s , 
„Cui sunt folia profunde tripartita, fere trisecta 
„par t i t ionc media cuncata triloba, partitionibus 
„lateral ibus bipartitis, lobis bilobis, tota planta 
„ t e n e r i o r gracilior quam vulgo esse solet B . al-
„ p e s t r i s , ceterum verohuie simillima et eadem." 

Ich mufs es vor der Hand noch dabin ge» 
stellt seyn lafsen, in wie ferne der R. magellcn-
sis Tenordi zu der Heiligenbluter Pflanze gebö , 
ren k ö n n e , aber unbezweifelt ist dagegen die 
G i e b e r i s c h e Pflanze von der Ortatscha diesel
be mit R. Traunfellneri, denn sie sind fafst von 
einerlei Wohnort , indem der angegebene Stand
ort des Rodenthals beynahe der Fufs der O r -
tatschaist. H c r r D r . v . S c h l e c h t e n d a l hat, wie 
man siebt, die Pflanze recht gut characterisirt, 
auch ist es begreiflich, wie man nach Ansicht von 
einem oder andern getrockneten Exemplare, sol
che für Varietäten erklären kann, was jedoch die 
Sache keineswegs erschöpft. 

In der gedachten Schrift pag. i ^ . heifst e* 
weiter : 

„ B a n u n c u l u s c r e n a t u s D e c a n d . syst . 
Yeg . pag . a^o. Nr . u . 
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„ C o m praeccdente (II . alpestre) conjungitur 
a ch B a u m g a r t e n ( E n . stirp. Transsylv. 3. p . 
120.) scd ut mihi vidctur immerito, vidi quidena 
solummodo duo B . crcnati spccimina in Herb. 
W i l l d e n o w i i , contra magnam B . alpestris spe-
ciminum quanlitatem ante nos habuimus, nunquan* 
autem in hoc talia obscrvavimus folia, qualibu# 
ille semper gaudet, sunt enim in B . crenato sub-
eordato - suhrotunda per lotmn ambitum crcnata* 
crenis obtusis, mcdiis parum majoribus, lateral:« 
bus sensim magnitudine decrescentibus, in B . a l -
pestri folia sunt Semper triloba, lobis obtuse cre« 
natis. Fortasse tarnen non nisi praecedentis va-
rietas et ultcrius examinandus. " 

Diese Stelle ist sehr wichtig. Sie bringt ei« 
nen B . crcnatum mit B . alpestris in Yergle i -
chung, will ober über Ar t und Ahart nicht ent» 
scheiden. Es scheint nun, B . crenalus sei unsere 
Figura f, und der hier erwähnte B . alpestris un
sere F i g . g . , sonach kämen hier alle 3 zusam
men. So ist es sehr gut;, wenn solche Sachen 
vorgestellt, und die Fflanzcn bezeichnet werden. 
Ob wir sie jetzt mit der Benennung A r t , Abart 
oder Form belegen, hat so viel nicht auf sich, 
und mufs die Wahrheit erst aus mehrern Be
obachtungen hervorgehen , wenn wir auch das 
wichtige Besullat unsern Nachkommen überlafsen 
müfsen. Es ist genug wenn wir einstweilen That-
sacben aufstellen. 
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Noch muls ich zur Beherzigung nachstehen, 
deshcyfü^c] : : D e c a n i l o l l e gicht in seinem syst, 
veget B a n u n c u l u s aconi'ifolius und plaranifo-
lius als Varietäten von einerlei Art an, und Herr 
Dr . v . S c b l e c b t c n d a l tritt dieser Meinung bey; 
(vergl . Animadyers p. 14.) Nun fragt aber D e 
c a n d o l l e in einem andern Werke von demsel
ben Jahre (siebe Flora :8 iq . p. 6 7 2 ) ob diese 
e Pflanzen Arten oder Varietäten wären. Diefs 
ist meiner Meinung nach der befste Beweis, dafs 
die Entscheidung über Art und Abart in einzel
nen Fällen nach blofsen Mulbmassungcn keinen 
Wer th habe, sondern dafs sie vielmehr aus wich
tigen Beobachtungen und Erfahrungen hergenom
men weiden mül'se. 

Weilers stehen die gclbblumigen Banunkcln: 
nivalis, monlanus, Gouaui, monspeliersis nnd an
dere, im nämlichen Verhältnifse untereinander; 
wie Jie ö l igen wci(sbhimi%rn, und sonach müs
sen wir, um consequent Xu seyn, der einen Par
tie' oasf clbe widerfal,:,n b.fscn, was der ande-
ren geh il.rt. Ich fordere die Botaniker, zunächst 
H r . E r . v. S c h l c c h t c n d a l auf, den hier ange
knüpften Ftdcn zur Erforschung der Wahrheit 
noch weiter zu verfolgen. 

N a cb ' t r a g . 
In Ansehung der Synonymie bey B . alpestris 

läfst sich vorläufig-nur einiges erwähnen. ' 
C l u s i u s führt a Arten an, und stellt beyde 
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giemlich deutlich in Abbildung vor; beyde wer-
den von C r a n t z , L i n n e , H o s t u. a. zu R. al
pestris gezogen. Die eine, R. montan i . Sp. i . 
R. minimus ilorc albo, „multa parva rotunda et 
„qaus i circino circumscripta habet splendentia 
„ crassa cai nosaque folia etc. " palst vollständig 
auf unsere Figura f. Sie wird ebenfalls deutlich 
von C r a n t z dclinirt: „foliis subrotundis splcn-
„dent ibus sCmitrilidis," und von S e g u i e r und 
C. R a u h i n durch folia suhrotunda bemerkbar 
gemacht. 

Hie zweite Speeles von C l u s i u s „cujus fo
lia in tres profundas lacinias divisa eaequae de. 
nuo aliquotics incisae sunt" palst, wie auch die 
.Figur zeigt, ganz auf unsere F ig . g. Dahin möch
te wohl auch H a l l c r s 11. alpestris foliis laevi-
bus semitrilobis gehören. 

L i n n e s Dclinition ist verunglückt : foliis 
subcordatis obtusis ist ein Unding, und sollte 
schlechtweg foliis reniformibus beifsen. Iu der 
'ihat kann H . alpestris f. durch diefs Wor t «ni 
besten definirt werden. Mehr kommt L i n n d 
der Wahrheit nähe r , wenn erangiebl: „folia s i -
milia R. aquatilis natantibus." Der „Calyx re-
dexus" findet nur dann statt, wenn er im Abfal-
len bcgri i l in ist , und wäre besser mit C. deci-
duus bezeichnet worden. 

Endlich S c o p o l i , der berühmte , fleifsige, 
acharf&ichtige S c o p o l i , (heilig sey mir seia 
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Andenken), hatte wahrscheinlich unsre neue Pflanze 
"Tör Angen, als er seinen B . alpestris beschrieb: 
H a n u n c n l u s foliis trilobis: lohis acutis, caule 
nn i l lo ro ; S c o p o l , flor carniolica editio prima 
p. 356. (Tel, kann die neue Ausgabe, die Ter« 

xnufhlich noch mehr Licht verbreitet, nicht nach, 
achlagen.) 

Nachdem S c o p o l ! die Diagnosen von B . a l . 
pestris nach L i n n e und H a 11 e r citirt hat, fügt 
er bey: „ n o n sine dubio hacc Synonyma assumo, 
„ q n a e nostram stirpem non omninoreferunt, Cui 
„caul i s hifolius, sulcatus; foliolis simplieibus. F o -
„ l i a radicalia n c q u e r o t u n d a n e q u e sub -
„ c o r d a t a ner-ue s e m i t r l f i d a , sed in tre» 
„ l o b o s ad nervum usque dissecta; summo (inter-
„ m e d i o ) trifido; lateralibus bihdis, lobulo supe-
„ riore trif ido , inferiore bihdo; omnibus acutia 
„ g l a b r i s suhsplendentihus. Calyx albus, unicus, 
„pa tu lus macula flava notatus in quolibet foliolo, 
„pc ta l i s nihilo brevior. Pctala alba obiter emar-
„ g l n a t a . " Die Rrainburger Alpen, Welche See -
p o l l als Wohnort von dieser Pflanze angieht, 
alnd etwa 10 Stunden vom L o i b l und von der 
Baha entfernt, und eben so wie diese, Alpen , 
halkgebirge. 

H . A n e k d o t e . 
D e r g e r e c h t e B o t a n i k e r . 

Als ich einstens dem Präsidenten S c h r e b e r 
in der M a r & i l e a quadrifolia einen neuen Beitrag 
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zur Erlanger Flora einzuhändigen vermeinte, r ief 
er mit Unwillen aus: Ach Gott! ich habe diese 
Pflanze mit schweren Kosten durch den Postwa
gen, von Hrn . Prof. H e r r m a n n aus Strasburg 
kommen lafsen und mit vieler Mühe an dem W e i 
ber bey Desendorf verpflanzt; Sie werden sie 
nun wieder ausrotten. Ich wil l Ihnen gerne ge
trocknete Exemplare geben, lafsen Sie um Gottes
willen mir nur diese Pflanze stehen. 

Ich konnte ihn zwar mit der Versicherung 
beruhigen, dafs ich schon seihst zahlreiche Exem
plare im Herbario besäfse, und nur diefs eine 
genommen habe, um ihn von dem Dascyn zu über 
zeugen, bcschlofs aber, auf ein ander Mal solche 
Scenen zu vermelden. Hiezu ereignete sich bald 
Gelegenheit, als ich auf einer feuchten Bergwies* 
t e y Azelsberg die C a r e x pulicaris entdeckte, 
Ich fragte ihn nun zuvor ob diese Pflanze schon 
bey Erlangen gefunden sey, und eist, als er sol
ches verneint hatte, brachte ich ihm einige Zeit 
nachher frische Exemplare. Da rief er mit freund
lichem Gesichte aus: „Ach Sie sind ein Glücks
k ind! das ist was neues für unsere Gegend, da 
müfsen Sie mich augenblicklich an den Standort 
h inführen ," was auch sofort geschah. 

Ueberhaupt hatte S ch r e b e r für solche Ent
deckungen grofses Interefse, und suchte immerfort 
aufzumuntern. Wenn bey den ersten Frühlings-
excuraioneo Anfänger ihm die Anemone nemo-
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rosa vorzeigten, «na nach dem Namen fragten, so 
tarn er ihnen wenigstens mit den Worten entge
gen: , , A c h was haben Sie da schönes . " 

III. A u d i e L e s e r d e r F l o r a . 
Die Flora oder botanische Zeitung erscheint, 

wie bisher, auch in dem Jahre 1Ü20. Der Jahr
gang theilt sich in 3 Bände , jeder Band besteht 
aus 34 Bogen in 8. mit mehr oder weniger B e i 
lagen und Buplerlafcln, und koste: hier zur Stelle 
wie bisher 2 i/s II. folglich der ganze Jahrgang 
5 fl. Br ichs t äbmng. Da nun auch von hieraus 
mehr als gewöhnlicher Babat gegeben wi rd , so 
kann dieser Prcifs füglich durch ganz Deutsch
land geltend gemacht werden. 

Die Versendung geschieht: 
W ö c h e n t l i c h durch die hiesige löhl. Ober-

postamts-Zeitungs-Expedition, die Bestellung ist 
aber jedesmal auf dem auswärtigen Postamte zu 
machen, und jährlich zu erneuern. 

M o n a t l i c h durch die hiesige Expedition 
der Flora. Begreiflich ist es, dafs jedesmal ein 
ganzer Jahrgang bestellt werden niufs, und dafs 
hey uns das letzte (luartal nicht verlangt werden 
kann , wenn man das erste anderswo genom
men hat. 

V i e r t e l j ä h r i g durch die löbl. B i e g e l -
und W i e s n e r i s e h e B u c h h a n d l u n g in 

o,v. .1 u@6 wdd.m*&gf iu, 
Die Expedition der Flora. 
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